
Sebastian Ortner

Fütterungsreferent, LK Tirol

BIOSICHERHEITSMAẞNAHMEN AM 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEB



Die im folgenden Vortrag dargestellten 

Maßnahmen haben keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit im Fall der Maul- und 

Klauenseuche, sondern sollen die wichtigsten 

Biosicherheitsmaßnahmen anhand von 

einfachen Beispielen darstellen



WAS IST DEN BIOSICHERHEIT ÜBERHAUPT ?



WAS IST DEN BIOSICHERHEIT ÜBERHAUPT ?

‚Biosicherheit‘ umfasst alle getroffenen Maßnahmen, um die Gefahr der Einschleppung und Ausbreitung von 

Infektionserregern zu minimieren, damit die Tiere gesund bleiben. Durch diese Maßnahmen versuchen Tierhalter auf 

bestmögliche Weise ihre Tiere vor Krankheiten zu schützen. „In der bestmöglichen Weise“, denn auch mit einem 

ausgezeichneten Management ist es unmöglich, ein Null-Risiko für Seuchenausbrüche zu erreichen. Bei der Erklärung der 

Biosicherheit wird zwischen externer und interner Biosicherheit unterschieden. Externe Biosicherheit bedeutet, dass Betriebe 

mit der Außenwelt in Kontakt sind und dabei versuchen, zu verhindern, dass Krankheitserreger in den Betrieb herein kommen 

oder ihn verlassen.

Interne Biosicherheit umfasst Maßnahmen, die die Ausbreitung von Krankheiten innerhalb landwirtschaftlicher Betriebe 

bekämpfen (Quelle: Universität Gent, www.biocheck.ugent.be).
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WAS BRINGEN MEINEM BETRIEB 
BIOSICHERHEITSMAẞNAHMEN?

 Gesunde Tiere durch Reduzierung/ Vermeidung von, von außen 

eingeschleppten Krankheiten:

 Maul und Klauenseuche

 Kälberdurchfall

 „Stalldurchfall“

 Rindergrippe usw.

 Verringerung der Gefahr Krankheiten im eigenen Betrieb zu „verteilen“

 Tiergattungen am Betrieb: Schaf - Rind

= externe Biosicherheit

= interne Biosicherheit

Milchpraxis.com/biosicherheit-in-der-rinderhaltung

https://www.milchpraxis.com/biosicherheit-in-der-rinderhaltung/


VERSCHIEDENE ARTEN VON 
KRANKHEITSÜBERTRAGUNG

 Übertragung über Tröpfchen, Kontakt usw. 

 Tierzukauf

 Fahrzeuge, Geräte usw.

 Reinigung und Desinfektion 

 Vektorübertragung

 Insekten

 Repellentbehandlung, Vermeidung von Tageszeiten mit hohem 

Insektenaufkommen auf der Weide, Ventilatoren

 Impfung

Milchpraxis.com/biosicherheit-in-der-rinderhaltung

https://www.milchpraxis.com/biosicherheit-in-der-rinderhaltung/


MKS – „KÖNIGIN DER TIERSEUCHEN“

 Theoretisch ein einziges Viron ausreichend 

 Sehr widerstandsfähig gegen Umwelteinflüsse

 Sehr leicht übertragbar durch und über: 

 Kontakt- und Schmierinfektionen

 Kontaminierte Fahrzeuge/ Ställe/ Geräte

 Betreuungspersonal – Stiefel, Kleidung

 Luft

 infizierte Futterabfälle, infizierte tierische Produkte …

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Maul-_und_Klauenseuche



TIERVERKEHR

Karte: de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Karte_%C3%96sterreich_Bundesl%C3%A4nder.svg

Tierzukauf verboten!

Tierzukauf derzeit besser nicht

TBC Status abfragen – Zeugnis

Innerhalb Tirol:

 Quarantäne sinnvoll auch ohne MKS  - Kälberzukauf!

 Auslobungen im Versteigerungskatalog beachten
Grafische Darstellung spiegelt nicht genau die Zonen wider!
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Foto: LMTZ Francisco Josephinum

Saubere, trockene Wege und Parkflächen für Milch LKW, Tierarzt usw.



Fotos: Klauenpflege Kofler
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Foto: de.wikipedia.org/wiki/Schafscherer

BIOSICHERHEIT IM BETRIEB



BETRIEBSEIGENE KLEIDUNG & 
ALLGEMEINE HYGIENE Fotos: Christian Mader, TGD



BIOSICHERHEIT IM BETRIEB

Reihenfolge:

- jung > alt

- gesund > krank

Reinigung zwischen den Gruppen

Fotos: Christian Mader, TGD



BIOSICHERHEIT IM BETRIEB



BETRIEBSBESUCHE

Derzeit besser 

nicht! –

Besucherprotokoll

Fotos: Christian Mader, TGD



Auf richtiges Mittel 
achten 

 Peressigsäure
funktioniert nicht!

 Desinfektionsmittel 
auf Säurebasis, 
die sich nicht 
verflüchtigen

SEUCHENMATTE

Foto: https://www.agrar-direct.de/



Verpflichtend!

Abrufbar unter: 
Risikoabschätzungs-
Checkliste, 
Besuchsprotokoll 
LKO

https://www.lko.at/risikoabsch%C3%A4tzungs-checkliste-besuchsprotokoll-warnschild-usw-zum-download+2400+4246324


MAẞNAHMEN MAUL- UND KLAUENSEUCHE

7 – Gebote Landwirtschaftskammer Österreich



Verflüchtigt sich!

Nicht für Fußwannen

MAẞNAHMEN MAUL- UND KLAUENSEUCHE

7 – Gebote Landwirtschaftskammer Österreich

pH- Werte unter 4,0 

 Prüfung mittels 
Indikatorpapier



MAẞNAHMEN MAUL- UND KLAUENSEUCHE

7 – Gebote Landwirtschaftskammer Österreich





= TGD 

Erhebungsbogen



ERFAHRUNGSBERICHT BLAUZUNGE

 Vortrag im Rahmen der 52. Viehwirtschaftlichen Fachtagung 

an der HBLFA Raumberg Gumpenstein

 Betrieb im Herbst 24 massiv von BTV-3 betroffen

 Für mich persönlich als Landwirt größeres Risiko als MKS

 Vortrag unter 52. Viehwirtschaftliche Fachtagung: Ein 

Rückblick auf spannende Impulse zum nachschauen

Dipl.Ing.Agr. ETH Daniela Birrer , Duggingen BL Schweiz

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/aktuelles/nachlese/52-viehwirtschaftliche-fachtagung-ein-rueckblick-auf-spannende-impulse.html






WAS HILFT GEGEN BTV-3?

 Impfen!

 Anmeldung:

 Rinder: LK Tirol – freiwillige BTV-3-Impfung

 Schafe und Ziegen: beim Betreuungstierarzt

 Persönliche Erfahrung: Impfungen waren kein Problem

https://tirol.lko.at/freiwillige-btv-3-impfung+2400+4091407




AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - ALMSCHWEIN

 Ein Zaun reicht nicht – es braucht zwei!

Foto: https://www.3tres3.com/de/humor/biosicherheit_1289/



WENNS MIT DER BIOSICHERHEIT HAPERT… 



t i rol . lko.at

DANKE!

Bei Fragen:

Sebastian Ortner

sebastian.ortner@lk-tirol.at

05 92 92 1806

https://www.facebook.com/LKtirol
https://www.instagram.com/lktirol/
https://www.youtube.com/channel/UCsPmyAQEpKH7ygs1QmYuQaQ
https://tirol.lko.at/

